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Mit kleinen Anpassungen soll im Schulhaus Lohren mehr Platz geschaffen werden. Bild: Erika Obrist

Das Dringendste machen
Fischbach-Göslikon: Kredit für Schulraum kommt an die Winter-«Gmeind»

In zwei Etappen wollte die 
Gemeinde in den beiden Schul-
häusern den notwendigen Raum 
schaffen. Nun wird auf die erste 
Etappe verzichtet. Die zweite 
duldet aber keinen Aufschub.

Erika Obrist

Braucht die Schule Fischbach-Gösli-
kon mehr Platz? Seit Jahren wird um 
die Antwort auf diese Frage gerun-
gen. Einmal sollte ein Pavillon aufge-
stellt werden – die Bevölkerung lehn-
te den entsprechenden Kredit in einer 
Referendumsabstimmung ab. Damals 
war das Referendumskomitee der 
Ansicht, das Schulhaus «Löhrli» kön-
ne zu einem vernünftigen Preis auf-
gestockt werden.

Die Gemeinde unternahm einen 
neuen Anlauf. Diesmal wurde der 
Schulraum einer Gesamtschau unter-
zogen, die Wünsche von Schule und 
Vereinen aufgenommen. So entstand 
die Variante, das «Löhrli» für 4,25 
Millionen Franken aufzustocken oder 
ein neues Schulhaus für 6,48 Millio-
nen Franken zu erstellen. Ein Neu-

bau der Turnhalle für geschätzte 4,12 
Millionen Franken stand ebenfalls 
zur Diskussion. 

Kleine Schritte  
statt grosser Wurf

Angesichts dieser Zahlen mussten 
alle leer schlucken. So heftig, dass 
der Planungskredit der Bevölkerung 
gar nicht unterbreitet wurde. Viel-
mehr musste die Kommission Schul-
raumplanung im letzten Jahr noch-
mals über die Bücher. Mit dem Resul-
tat, dass auf die Aufstockung oder 
den allfälligen Neubau verzichtet 
wurde. Vielmehr sollte in zwei Etap-
pen Schulraum geschaffen werden. 

Für die erste Etappe waren 200 000 
Franken vorgesehen. Mit diesem Geld 
hätten die Räume im Untergeschoss 
des «Löhrli» zu einem Werkraum 
und einem Raum für bildnerisches 
Gestalten mit Malatelier und Mate-
rialraum umgebaut werden sollen. 
«Die Arbeitsgruppe hat sich entschie-
den, diese Investition nicht zu täti-
gen, da zu wenig Raum vorhanden ist 
für die geplanten Zimmer», sagt Ge-
meinderat Thomas Rohrer. Er ist zu-
ständig fürs Ressort Bildung. Um die 

Raumsituation zu entspannen, wird 
der bisher wenig genutzte Gymnas-
tikraum zu einem Materiallager.

Gruppenraum schaffen
Zwingend notwendig ist jedoch die 
Umsetzung der zweiten Etappe. Die 
bisherige Computerkoje im Schulhaus 
Lohren soll mit einer Glaswand abge-
trennt werden. So entsteht ein Grup-
penraum für zwei Klassen. «Wir ha-
ben in der Kommission lange disku-
tiert, ob es die Computerkoje 
überhaupt noch braucht», sagt 
Rohrer. Schliesslich werden die Kin-
der nach und nach mit Tablets ausge-
rüstet. Und da die Schule Gruppen-
räume als dringlich betrachtet, habe 
man sich für diese Lösung entschie-
den. Weiter wird der lädierte Lino-
leumboden im ersten Obergeschoss 
ersetzt und die Wände werden gestri-
chen. 

Statt eines zusätzlichen Material-
raums wird der bisherige Wand-
schrank durch eine grössere 
Schrankwand ersetzt. Diese dient als 
Materiallager. Im Gang werden zu-
dem drei Lernkojen eingerichtet. Da-
mit werden weitere Arbeitsplätze für 

die Kinder geschaffen. «Es ist zwin-
gend und dringend, dass diese Vorha-
ben noch im laufenden Schuljahr um-
gesetzt werden», sagt Nicole Seiler, 
Präsidentin der Schulpflege. «Nur so 
werden die minimalen Grundbedürf-
nisse der Schule abgedeckt.»

88 753 Franken beantragt
Damit die Massnahmen ausgeführt 
werden können, beantragt der Ge-
meinderat dem Souverän an der Win-
ter-«Gmeind» einen Kredit von 88 753 
Franken. Wann werden die Anpas-
sungen umgesetzt? «Sicher nicht 
mehr in diesem Kalenderjahr.»

Sind angesichts der steigenden Be-
völkerungszahl die Massnahmen 
nicht nur ein Tropfen auf den heissen 
Stein? «Nein, das sind sie nicht», sagt 
Rohrer. «Die Schülerzahlen nehmen 
auch in den nächsten Jahren nicht 
zu», versichert er. Der vorhandene 
Raum reiche aus. Sollte sich allerdin-
gen bezüglich Bebauung des Areals 
Widacher in den nächsten Monaten 
etwas tun, so müssten die Raumver-
hältnisse erneut genau betrachtet 
werden. «Aber erst, wenn Details zu 
den Bebauungsplänen bekannt sind.»

Gemeinde setzt auf Nachwuchs
Eggenwil: Nachfolge im Bereich Finanzen und Verwaltungsreorganisation

Jetzt ist es spruchreif: Vanessa 
Villars folgt auf Ursula Staubli 
als Leiterin Finanzen und 
Gemeindeschreiber-Stellvertre-
terin. Rahel Nick steigt bei den 
Einwohnerdiensten ein.  

Ab 1. Januar 2021 heisst die Leiterin 
Finanzen der Gemeinde Eggenwil 
neu Vanessa Villars. Die 20-Jährige 
übernimmt auch die Stellvertretung 
des Gemeindeschreibers Walter Bür-
gi. Sie wird damit Nachfolgerin von 
Ursula Staubli. Die Gemeinde Eggen-
wil setzt somit auf eine interne Lö-
sung. Vanessa Villars war bisher als 
Verwaltungsangestellte seit einem 
Jahr als Leiterin Einwohnerdienste 
und Soziale Dienste für die Gemein-
deverwaltung Eggenwil tätig. Ihre 
Nachfolge wiederum legt der Gemein-
derat Eggenwil in die Hände von Ra-
hel Nick. Sie hat in diesem Jahr er-
folgreich die  dreijährige Ausbildung 
als Kauffrau EFZ bei der Gemeinde-
verwaltung Eggenwil abgeschlossen. 
Nun wird sie mit einem 60-Pro-
zent-Pensum tätig werden – sie hat 
daneben noch ein anderweitiges En-
gagement. 

«Glückliche Fügung»
Für die restlichen 40 Prozent sucht 
die Gemeinde Eggenwil noch eine 
Sachbearbeiterin oder einen Sachbe-

arbeiter Gemeindekanzlei. Für Ge-
meindeschreiber Walter Bürgi sind 
diese personellen Lösungen eine 
«glückliche Fügung». Gleichzeitig 
setzt man auch auf den Berufsnach-
wuchs. «Es ist eine schöne Aufgabe, 
jungen und fähigen Leuten eine 
Chance zu geben», erklärt Bürgi. Va-
nessa Villars wird «on the job» von 
Ursula Staubli in die neue Position 
eingearbeitet. Ursula Staubli wech-

selt nach einem Vierteljahrhundert  
in Eggenwil zur Gemeinde Sins (Aus-
gabe vom 7. August) und wird dort 
die Führung der Abteilung Finanzen 
übernehmen. «Nach 25 Jahren am 
selben Ort möchte ich noch eine an-
dere Verwaltung sehen», erklärte sie 
zu diesem Schritt. Sie war in Eggen-
wil auch Gemeindeschreiber- Stell-
vertreterin und bis 2016 auch zustän-
dig für die Steuern. � --aw

Vanessa Villars wird die Leitung Finanzen 
und die Gemeindeschreiber-Stellvertre-
tung übernehmen. 

Rahel Nick wird Nachfolgerin 
von Villars bei den Einwohnerdiensten der 
Gemeinde Eggenwil. 
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Werbung

Zufikon

Lokalkomitee 
gegründet

Nun wurde auch in Zufikon ein loka-
les Unterstützungs-Komitee für die 
Konzernverantwortungsinitiative ge-
gründet. Julia Stirnimann vom Komi-
tee: «Wir finden es sehr wichtig, dass 
wir uns auch in Zufikon mit diesem 
dringlichen Anliegen befassen. Dar-
um haben wir ein Komitee gegrün-
det.» 

In den Wochen bis zur Abstimmung 
vom 29. November diesen Jahres will 
die Gruppe Aktionen organisieren 
und Leute vor Ort zum Thema an-
sprechen. Interessierte können sich 
direkt auf der Komitee-Website ein-
schreiben. 

Künten

Mittagstisch 
in der «Waage»

Herzliche Einladung zum Senio-
ren-Mittagstisch am Donnerstag, 10. 
September, um 11.15 Uhr im Restau-
rant zur Waage. An- und Abmeldun-
gen sind bis spätestens einen Tag vor 
dem Mittagstisch an Mariann Jakob 
zu richten, Telefon 056 496 41 35.

Die nächste Mütter- und Väterbera-
tung findet am Mittwoch, 9. Septem-
ber, von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr mit 
Voranmeldung und von 14.30 bis 
17.15 Uhr ohne Voranmeldung im 
Probelokal im Gemeindehaus statt.

Zwei Baubewilligungen erteilt
Der Gemeinderat Künten hat folgende 
Baubewilligungen erteilt: Peter und 
Trudy Jenelten, Bellikonerstrasse 3, 
Neubau Werkstatt und Garage, Par-
zelle Nr. 90, Bellikonerstrasse. – Eti-
enne und Maya Vonow, Im Horben 9, 
Erneuerung bestehende Carports 
(von Holz in Stahlbau) mit Flachdach-
terrasse und Vogelvoliere, Parzelle 
Nr. 499, Im Horben.

Eggenwil

Unveränderte 
Strompreise

Gemäss Stromversorgungsgesetz 
müssen die Strompreise jährlich neu 
berechnet und publiziert werden. Der 
Gemeinderat hat die Elektrizitätsta-
rife 2021 festgelegt. Die AEW Energie 
AG als Vorlieferantin der Elektra 
Eggenwil sieht bei der Netznutzung 
eine Erhöhung der Preise um 10 Pro-
zent vor. Dagegen rechnet der Ge-
meinderat mit leicht günstigeren 
Konditionen bei der Strombeschaf-
fung. Die Abgaben für die System-
dienstleistungen, der Netzzuschlag 
sowie die Konzessionsgebühr bleiben 
ebenso unverändert. Die Tarife sowie 
weitere Infos können auf der Gemein-
dehomepage abgerufen werden. 

Gutscheine für Einwohner
Aargau Tourismus lancierte zusam-
men mit AKB und Axpo eine Gut-
scheinaktion «Erlebnismoment Aar-
gau». Die Einlösestellen und weitere 
Informationen sind auf der Home-
page von Aargau Tourismus abruf-
bar. Einwohner von Eggenwil können 
diese kostenlos am Schalter der Ge-
meindeverwaltung beziehen. Pro Per-
son wird maximal ein Gutschein ab-
gegeben, solange der Vorrat reicht.

Start der Kinder-Riegen
Mitte Oktober startet der Sportverein 
Eggenwil (SVE) mit den Kinder- 
Riegen. Der SVE sucht eine Leiterin 
für das Kraft- und Fitnesstraining 
«Power-Fit-Mix». Interessentinnen 
melden sich bei Präsidentin Tanja 
Belser, 079 429 82 90 oder praesiden-
tin@sportvereineggenwil.ch.

Erteilte Baubewilligung
Der Gemeinderat hat André Nanz 
und Lotti Bühler, die Baubewilligung 
für Ersatz Einfriedung (Rundholzpa-
lisade, Eisenbahnschwellenmauer) 
entlang Kantonsstrasse K 271 (Bade-
nerstrasse) durch eine Beton-Stütz-
mauer mit Hinterfüllung/Terrainauf-
schüttung auf den Parzellen 435 
(Nanz) und 438 (Bühler), südwestlich 
Gebäude 227 und 226, Kochsmatt-
strasse 7 und 9, erteilt. � --gk
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Bezirk Bremgarten

Thomas Hoffmann
Für eine starke Wirtschaft 

zum Wohl aller

Die Wirtschaft sind wir alle.

hoffmann.ag

Bezirk Bremgarten

Lucia Ambühl-Riedo

wieder in den Grossen Rat

Die Wirtschaft sind wir alle.

luciaambuehl.com


